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Träger:

Wirkung:

Gefördert im Rahmen des URBAN II-
Programmschwerpunktes 2:

Zielgruppe:

Maßnahme 2.5:

Ansprechpartner Projekt:

Isfa - Interkulturelle Schule
Fortbildung und Ausbildung gGmbH
- in den Beruflichen Schulen Gaarden -

! Abbau der Jugendarbeitslosigkeit

! Verbesserung der beruflichen 

Zukunftschancen

! Steigerung der Motivation der  

Jugendlichen für den beruflichen Einstieg

! Verbesserte Integration von Migrant/innen

! Abbau von sprachlichen Barrieren

Aktivierung der endogenen Humanpotentiale im 

Ostufer-Stadtgebeit und Initiierung von Schlüssel-

impulsen für die lokale Wirtschaft

Jugendliche aus dem Fördergebiet, 

insbesondere ausländische Jugend-

liche, ohne schulischen Abschluss, 

sowie die Familien und das soziale 

Umfeld der Jugendlichen

Förderung von zukunftsorientierter, bedarfs-

gerechter Qualifizierung und Beschäftigung 

sowie von Befähigung zur Existenzgründung 

in Bereichen, die durch andere Förderinstru-

mente nicht abgedeckt werden.

isfa gGmbH
Jochen Lamp

Tel: 0431-987 700/77
isfa.lamp@t-online.de
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Durchführung:  

September 2004   

bis August 2006

Finanzierung:

159.958 € URBAN II

  80.000 € Agentur für Arbeit

  80.000 € LH Kiel

319.958 € gesamt 

Beschreibung:

In den strukturschwachen Ostuferstadtteilen gibt es überdurch-

schnittlich viele Jugendliche, die ohne qualifizierten Abschluss 

aus den allgemeinbildenden Schulen ausscheiden. Mit dem 

Projekt "Sprungbrett" wurde bereits ein breit angelegtes Förder-

netzwerk für diese Jugendlichen aufgebaut. Das Projekt "Start-

chance" möchte darauf aufbauend die Förderung anhand von 

zwei Bausteinen gezielt vertiefen. Baustein 1 setzt bereits vor dem 

berufsvorbereitenden Jahr an und möchte vor allem migrantische 

Jugendliche durch ein Heranführen an die Strukturen des Arbeits-

alltags und sprachliche Förderung optimal auf dieses Jahr vorbe-

reiten. Während des ausbildungsvorbereitenden Jahres werden 

dann im zweiten Baustein die nach wie vor betreuungsbedürfti-

gen Teilnehmer aus Baustein 1 sozialpädagogisch begleitet. 


